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(54) Abstrahlendes koaxiales Hochfrequenzkabel

(57) Es wird ein abstrahlendes koaxiales Hochfre-
quenz-Kabel angegeben, das aus einem Innenleiter, ei-
nem denselben umgebenden Dielektrikum und einem
über demselben angeordneten, zum Innenleiter kon-
zentrischen, rohrförmigen Außenleiter besteht. Im Au-
ßenleiter sind voneinander getrennte Öffnungen (5) an-
gebracht, die entlang von in Umfangsrichtung des Ka-
bels gegeneinander versetzten, in Längsrichtung des-
selben parallel zueinander verlaufenden Mantellinien in
sich über die ganze Länge des Kabels erstreckenden
Reihen (R1,R2,R3) angeordnet sind. Alle Öffnungen (5)
erstrecken sich im wesentlichen in Umfangsrichtung
des Kabels. Für einen möglichst breitbandigen Betrieb
des Kabels sind Öffnungen (5) in einer ersten Reihe
(R1) zur Bedienung eines im Mobilfunk verwendeten

Frequenzbereichs in einem sich ständig wiederholen-
den Muster in Gruppen (G) angeordnet, deren in Achs-
richtung des Kabels gesehen jeweils erste Öffnungen
(5) einen der halben Wellenlänge der niedrigsten zu
übertragenden Frequenz des Frequenzbereichs ent-
sprechenden Abstand (A1) voneinander haben. In jeder
Gruppe (G) sind außerdem zusätzlich Öffnungen (5) zur
Berücksichtigung von ganzzahligen Vielfachen der
niedrigsten zu übertragenden Frequenz des Frequenz-
bereichs angebracht. Weitere Öffnungen (5) sind in min-
destens einer zweiten Reihe (R2), die auf einer anderen
Mantellinie als die Öffnungen (5) der ersten Reihe (R1)
liegen, auf der ganzen Länge des Kabels mit einem
gleichbleibenden Abstand zueinander angeordnet, der
kleiner als die halbe Wellenlänge der höchsten über das
Kabel zu übertragenden Frequenz ist.
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